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Die im äußersten Nordosten Norwegens in der
Provinz Finnmark gelegene Varanger-Halbinsel
(norw.: Varangerhalvøya) bildet mit einer Fläche
von rund 5700 km² die größte Halbinsel des nor-
wegischen Festlandes (vgl. A bb.1). Sie befindet
sich auf 70-71º N und 28-31º E nördlich des Polar-
kreises in Norwegisch-Lappland. Ihre West-Ost-
Erstreckung beträgt ca. 110 km, ihre Nord-Süd-
Ausdehnung ca. 90 km. Die Landmasse wird im

Süden vom Varangerfjord, im Westen vom Tana-
fjord und Tanafluss begrenzt. Das an der Halbinsel-
wurzel gelegene, an seiner schmalsten Stelle zwi-
schen Skiipagurra und Varangerbotn nur 13 km
breite Seidafjell trennt die Landschaften nördlich
(Nordvaranger) und südlich (Südvaranger) des
rund 100 km langen Varangerfjordes. Im Norden
und Osten stößt die Varanger-Halbinsel an die of-
fene Barentssee. Die durch mehrere kurze, breite

Abb. 1: Lage der Varanger-Halbinsel in Nordfennoskandien
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“Fjordbuchten” gegliederte Nordostküste befindet
sich fast auf gleicher Breitenlage wie das rund
120 km weiter westlich gelegene europäische
Nordkap oder die Nordspitze Amerikas bei Point
Barrow. Der Küste sind mehrere kleine Inseln vor-
gelagert, von denen Vardø die größte und bekann-
teste ist. Sie ist seit 1983 durch den ersten unter-
meerischen Tunnel Norwegens mit dem Festland
verbunden. Das durch weitgespannte flachwellige
Plateaus mit einzelnen höher aufragenden Berg-
zügen und Einzelkuppen gekennzeichnete Relief
der Halbinsel erreicht am Stangenestind mit 725 m
ü. M. seinen höchsten Punkt (vgl. Abb. 2). Die Be-
siedlung konzentriert sich auf die Peripherie der
Halbinsel, wobei das klimatisch begünstigte, frucht-
bare Tanaflusstal und der fischreiche Varangerfjord
als Siedlungsleitlinien fungieren. Mit Ausnahme von
Vadsø am mittleren Varangerfjord, das als Provinz-
hauptstadt von Finnmark über einen stärker aus-
geprägten tertiären Sektor verfügt, basieren alle
größeren Siedlungen des Küstenbereiches auf
dem Fischfang und der Fischverarbeitung. Das
unbesiedelte Landesinnere wird im Sommer als
Rentierweide und, fast ganzjährig und in stark zu-
nehmendem Maße, als Naherholungsgebiet ge-
nutzt.

Geographisch, geologisch und archäologisch stellt
die Varanger-Halbinsel ein höchst interessantes
Gebiet dar. Die Lage an der norwegischen Barents-
see unter dem Einfluss eines Golfstromausläufers
sowie die beträchtliche Horizontal- und Vertikaler-
streckung prägen die klimatischen und, indirekt, die
vegetationsgeographischen Verhältnisse. Die nord-
östlichsten Küstenabschnitte der Halbinsel liegen
bereits jenseits der polaren Waldgrenze. Klimatisch
und vegetationsgeographisch können diese Parti-
en möglicherweise als “arktisch” bezeichnet wer-
den (vgl. u. a. KARLSEN 1997, MOEN 1999). Auf-
grund der nördlichen vorgeschobenen Lage ist in
den Tieflagen stellenweise polarer Dauerfrostbo-
den anzutreffen, während in den höher aufragen-
den Bergzügen und Kuppen mit alpinen Perma-
frostvorkommen zu rechnen ist (vgl. u. a. MEIER
1991, 1996). Geologisch-tektonisch befindet sich
die Varanger-Halbinsel am Nordrand des Fennos-
kandischen Schildes und am Ostrand des Kale-
donischen Gebirges (vgl. u. a. SIEDLECKA &
ROBERTS 1992, SIEDLECKA, ROBERTS & OLSEN
1998), sodass der Verwitterung und Abtragung
unter kaltklimatischen Bedingungen unterschied-
lichste Ausgangsgesteine zur Verfügung stehen.
Die Lage im vermuteten Randbereich der weichsel-

Abb. 2: Lage der Fahrstrecken und Wanderrouten (1-6) auf der Varanger-Halbinsel
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zeitlichen Vereisungen mit anschließender Heraus-
hebung der Landmasse im Postglazial bestimmt
infolge der hinterlassenen vorzeitlichen Lockerse-
dimente die edaphischen Verhältnisse im Tiefland
und an den Küsten. Das Hochland im Zentrum der
Halbinsel ist weithin durch flachwellige, blockfeld-
bedeckte Plateaus gekennzeichnet, die steil zum
Tanafjord und Eismeer hin abfallen. Es handelt sich
um eine reliktäre, vermutlich schon im Tertiär an-
gelegte, durch die pleistozänen Gletscher kaum
umgestaltete Landschaft, die noch deutliche fluvi-
atile Züge trägt und in Skandinavien einzigartig ist
(vgl. u. a. MEIER 2001, EBERT 2002, EBERT &
KLEMAN 2004, SØRBEL & TOLGENSBAKK
2004). Aufgrund der nördlichen Lage fern des ver-
muteten Eisakkumulationszentrums und der rela-
tiv bescheidenen Reliefenergie wurde die Varan-
ger-Halbinsel gegen Ende der Weichsel-Eiszeit
früh eisfrei (vgl. u. a. SOLLID et al. 1973, OLSEN,
MEJDAHL & SELVIK 1996, SIEDLECKA,
ROBERTS & OLSEN 1998) und stand dem Men-
schen als Siedlungsgebiet zur Verfügung. Die äl-
testen bisher nachgewiesenen Wohnplätze befin-
den sich bei Mortensnes am Varangerfjord und
besitzen ein Alter von rund 10 000 Jahren (vgl.
SCHANCHE 1996).

Die Idee zur Einrichtung eines Nationalparks, um
die einzigartige Naturlandschaft der Varanger-Halb-
insel und die archäologischen Fundstätten vor der
Zerstörung zu bewahren, geht auf eine Privatini-
tiative aus dem Jahr 1966 zurück. Anlass waren
Pläne von Varanger Kraftlag, eine Straße von
Komagvaer nach Ordo quer über die Halbinsel zu
bauen. 1986 griff der Staatliche Norwegische
Naturschutzrat (Statens naturvernråd) die Idee er-
neut auf “um das am stärksten arktisch geprägte
Naturgebiet Skandinaviens, was Landschaft, Tier-
und Vogelwelt betrifft”, zu schützen. 1993 beschloss
das Norwegische Parlament (Stortinget), die Plä-
ne für einen Varanger-Halbinsel-Nationalpark wei-
ter zu verfolgen und auszuarbeiten, aber erst 2004
legte der Fylkesmann von Finnmark in Vadsø auf
Anweisung des Direktorats für Naturverwaltung
einen detaillierten Plan für einen Varanger-Halbin-
sel-Nationalpark mit angegliedertem Naturreservat
und Landschaftsschutzgebiet zur Anhörung im
Parlament vor. Die endgültige Entscheidung der
norwegischen Regierung in Oslo soll Anfang 2005
fallen. Bisher existieren auf der Varanger-Halbin-
sel nur einige kleine Naturreservate und Land-
schaftsschutzgebiete, von denen das Makkaur-
Halbinsel-Naturreservat mit einer Fläche von
113,5 km² das größte Schutzgebiet darstellt. Fer-
ner wurden die Einzugsgebiete der Flüsse
Bergebyelv/Tverrelv, Sandfjordelv und Syltefjordelv
im Laufe von vier Gewässerschutzplänen (1973-
1993) gegen einen Ausbau zur Energiegewinnung
(kraftutbygging) geschützt.

In den letzten 25 Jahren ist im küstennahen Tief-
land und in den großen Tälern der Varanger-Halb-
insel eine Vielzahl von Hütten und Freizeitgebäu-
den mit entsprechenden Zufahrtswegen angelegt
worden, häufig ohne staatliche Genehmigung. Die-
se Art der Landschaftszersiedelung, verbunden mit
einer Beschädigung oder Zerstörung der Vegeta-
tionsdecke im Bereich der Fahrspuren, hat in den
letzten Jahren explosionsartig zugenommen,
insbesondere in Reichweite der größeren Orte am
Varangerfjord, wie Vadsø, Vestre Jakobselv,
Nesseby, Ekkerøy, Skallelv und Komagvaer, aber
auch am Bussesund und in den Tälern von Kongs-
fjordelv und Syltefjordelv. Ferner bedroht die Anla-
ge immer neuer Schneescooterloipen die empfind-
liche Naturlandschaft in einem ca. 10-15 km brei-
ten Küstenstreifen in Nähe der Ortschaften. Als
mineralische Rohstoffe finden sich auf der Varan-
ger-Halbinsel nur Quarzit, Dolomit, Baryt, Kaolin
und Quarz, wovon lediglich die Quarzitvorkommen
der Gamasfjell-Formation abbauwürdig sind. Aus
Transportgründen lohnt sich nur ein Abbau in Küs-
tennähe, wie bei Leirpollen in Austertana und bei
Skallelv am Varangerfjord, sodass die mit der
Rohstoffgewinnung verbundene Landschafts-
zerstörung punktuell begrenzt bleibt. Ähnliches gilt
für die straßen- und küstennahen Sand- und Kies-
vorkommen. Wesentlich weitreichendere Folgen
für die Naturlandschaft der Varanger-Halbinsel
hätte der geplante Bau von Windkraftanlagen auf
den windexponierten Plateaus der Nord- und Ost-
küste. 2004 wurden Umweltverträglichkeits-
prüfungen für sieben geplante Windkraftanlagen
(Skallhalsen, Domen, Seglkollfjell, Båtsfjordfjell,
Laukvikdalsfjell, Eliastoppen und Rohkocearru)
durchgeführt. Das Windkraftwerk auf dem
Seglkollfjell hat einen Flächenbedarf von ca.
50 km². Es soll 70-250 Windmühlen umfassen und
vom Persfjord im Osten bis zum Sandfjordtal im
Westen reichen, wobei die Baukosten mit 400 Mil-
lionen bis 2 Milliarden Norwegische Kronen ver-
anschlagt werden. Sollte die Anlage mit entspre-
chenden Zufahrtswegen genehmigt und gebaut
werden, wäre dies ein gewaltiger Eingriff in die Na-
turlandschaft an der Nordostküste der Varanger-
Halbinsel. Ähnliche Konsequenzen hätte der schon
1991 geplante Bau einer Straßenverbindung von
Hamningberg (Sandfjord) nach Nordfjord (Sylte-
fjord), der das Straßennetz an der Nordostküste
schließen und eine Rundfahrt auf der Halbinsel
unter Einschluss der spektakulären, touristisch at-
traktiven Küstenlandschaft zwischen Persfjord und
Syltefjord ermöglichen würde (erwartete Baukos-
ten 1991: ca. 400 Millionen Nkr.). Im Vergleich zu
diesen Großprojekten sind die Einwirkungen der
traditionellen saamischen Rentierhaltung auf die
Naturlandschaft gering, wenn auch eine zuneh-
mende Zerstörung der Vegetationsdecke durch
Überweidung festzustellen ist.
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